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Wir gehen in die Sommerpause!Ab 19. August sind wir wieder erreichbar.

Mönkeberg (ck) Nach einer 
langen und intensiven Bau-
phase wurde im Rahmen eines 
Schulhoff estes der neugestal-
tete Pausenhof der Grund-
schule an der Bake eingeweiht. 
„Damit beginnt nun ein neues 
Kapitel für unsere Schulge-
meinschaft“, so Bürgermeiste-
rin Hilla Mersmann.
Der neue Schulhof bietet neben 
zwei eingefassten und geschütz-
ten Innenhofbereichen u. a. ein 
Völkerballfeld sowie einen ein-
gezäunten Mini-Fußballplatz, 
Ruhezonen, einen halbrunden 
Sitzbereich, ein Freiluftklassen-
zimmer mit Hochbeeten zum 
Gärtnern, eine Kletterspinne 
mit Fallschutzbelag. „Heraus-
ragendes Highlight“ des neuen 
Schulhofs ist für Bürgermeis-
terin Mersmann das Sonnen-
system, das nach einer Idee des 
Lokaljournalisten und Erfi nders 
Rudi Behrendt ein echter far-
biger Fixpunkt auf dem Gelän-
de ist. Die knapp 4 Meter hohe 
Stahlkonstruktion, die von der 
Firma A.Lu Bau aus Heikendorf 

angefertigt und aufgestellt wur-
de, ist größtenteils vom Ideen-
geber selbst fi nanziert worden. 
Das Sonnensystem veranschau-
licht in einfacher Weise und 
nicht maßstabsgetreu die Ab-
stände der bekannten Planeten 
zur Sonne – „ein pädagogisch 
wertvolles Kunstwerk“, so Hilla 
Mersmann. 

Bei Gesamtkosten von etwa 
520.000 Euro wurde die Schul-
hofneugestaltung mit 99.000 
Euro mit EU-Mitteln aus dem 
Landesprogramm ländlicher 
Raum bezuschusst. Für die 
Kletterspinne gab es von der 
Kieler Volksbank 6.500 Euro. 
In einem eigenständigen Pro-
jekt ist am Rande des Schulhofs 
eine Fahrradstation entstanden 
mit rund 80 Abstellplätzen, von 
denen die Hälfte noch in diesen 
Sommerferien überdacht wird. 
Kostenpunkt: 60.000 Euro. Aus 
dem Sonderprogramm „Stadt 
und Land“ des Landes wurde 
dieses Einzelprojekt mit 42.300 
Euro fi nanziell gefördert. 

Schulhof nach Neugestaltung eingeweiht

Ein Planetenmodell in Stahlbauweise: Rudi Behrendt (rechts, 
dahinter Schulhofplaner Arne Levsen) hat das Modell entwor-
fen und als Geschenk für die Mönkeberger Grundschule größ-
tenteils selbst finanziert.                                                         Foto: ams/ck



Laboe (pd) Ein großes Aben-
teuer erwartete rund 40 Kin-
der ab 3 Jahren des TVL 
auf dem Laboer Sportplatz. 
Es ging um eine spannende 
Schatzsuche, in der die Kin-
der ganz spielerisch ihr Mi-
ni-Sportabzeichen erwerben 
konnten.

Unter der Leitung von Elke 
Hansen und ihrem Leichtath-
letik-Team übten die Kinder 
zwar schon seit Anfang Mai, 
aber diesmal waren die einzel-
nen Übungen eingebunden in 
die Suche nach einem Piraten-
schatz. Denn die fröhliche Rie-
senkrabbe "Eddie" vertraut den 

kleinen Landpiraten ein großes 
Geheimnis an – das Versteck 
der Piratenschatztruhe. 
Aber um den Schatz zu finden 
gilt es, es so einige Hürden und 
Hindernisse zu überwinden. 
Ein hungriger Bär muss durch 
möglichst weite Würfe mit klei-
nen Sandsäckchen verscheucht 
werden. Es musste balanciert, 
im Zickzack und geradeaus 
gelaufen und weit gesprungen 
werden, um immer näher an 
den Piratenschatz zu kommen.
Für die Kinder war das ein rie-

siger Spaß, die TVL-Übungs-
leiter betreuten immer kleine 
Gruppen mit 5-6 Kindern und 
vor jeder neuen Herausforde-
rung wurde immer eine span-
nende Geschichte vorgelesen, 
welche Prüfung die Riesen-
krabbe Eddie diesmal von den 
Kindern erwartete. So gab es 
zwischendurch für die Kleinen 
immer wieder eine Ruhepause 
wo sie auch Zeit zum Trinken 
hatten, denn es war am Tag 
der Schatzsuche einmal richtig 
schön warm. 

Nachdem alle Gruppen ihre 
Stationen erledigt hatten ging 
es dann auf die gemeinsame 
Schatzsuche nach der geheim-
nisvollen Piratenschatztruhe. 
Und die wurde nach einigem 
suchen dann auch unter gro-
ßem Jubel der Kinder gefun-
den. Sie enthielt für jedes Kind 
eine Gold-Medaille für die er-
folgreiche Teilnahme am Mini-
Sportabzeichen und kleine Ge-
schenke. 
Und so kann man sagen, dass 
neben viel Spaß der Sport an der 

frischen Luft die Gesundheit, 
Geschicklichkeit, Schnelligkeit 
und das soziale Miteinander 
der kleinen Nachwuchssportler 
fördert.
Unterstützt wurde das Event 
von der Sparkasse, dem Lan-
dessportverband Schleswig-
Holstein und der Sportjugend 
S-H.  

Kiel - Ab 31. August starten 
unsere nächsten Grundkurse 
für Erwachsene. Hier erlernt 
man die Gesellschaftstänze 
(Standard und Latein). Ver-
mittelt werden die Grund-
schritte und Figuren, getanzt 
wird aber ohne feste Folgen. 
So kann jedes Paar individu-
ell das Erlernte kombinieren 
und üben.

Es stehen vier Wochentage zur 
Auswahl, an denen ohne Mehr-
kosten Tanzstunden vorgezo-
gen, nachgeholt oder wieder-

holt werden können. So ist es 
möglich, den Tanzkurs zeitlich 
ganz individuell zusammenzu-
stellen. 
Bereits ab 25. August gibt es 
wieder mehrere Termine zur 
Auswahl für eine kostenlose 
und unverbindliche Schnup-
perstunde. Hier können Un-
entschlossene ausprobieren, 
wie schnell man sich unter pro-
fessioneller Anleitung auf dem 
Tanzparkett wohlfühlt.

Ab 10. September starten 
auch wieder neue Grundkur-

se für Teens.
Neu im Angebot ist diesmal 
ein Termin dabei für „Girls 
only – Es geht auch ohne 
Jungs“. 

Die aktuell gültigen Termi-
ne sind schon jetzt auf unse-
rer Homepage zu finden. Dort 
kann man sich auch bequem 
online anmelden. 
Wir freuen uns auf Euch!
Tanzschule Tessmann
Kirchhofallee 25 in Kiel 
Tel.: 0431 / 67 67 67
www.tanzschule-tessmann.de 

Laboe - Am 13. Juli fand der 
erste vereinsinterne Ninja-
Sport Wettkampf des TV La-
boe in Laboe statt.

Nach dem gemeinsamen Auf-
wärmen stellten sich 30 mutige 
Ninjas den sieben schwierigen 
Hindernissen. Konzentriert 

zeigten sie ihre Fähigkeiten in 
Kraft, Schnelligkeit und Gleich-
gewicht, dann noch die Wand 
erklimmen und den ersehnten 
Buzzer drücken. 
Neben den Familien kamen 
viele interessierte Zuschauer, 
welche die Mädchen und Jun-
gen anfeuerten. Alle Kinder 

erhielten eine Teilnahmeurkun-
de. Die schnellsten drei durf-
ten sich einen Preis aussuchen. 
Bei den Mädchen siegte Cecila 
Wilke vor ihrer Schwester Isa-
bella und Buthaina Kordi. Len-
nart Wilke hatte bei den Jun-
gen die Nase vorn und verwies 
Maximilian Kullig und Linus 

O`Neill auf die Plätze.
Am Ende waren sich die Teil-
nehmer und das Ninja-Sport-
Team um Ecki, Michi und 
Franziska sicher, dass es eine 
Neuauflage geben wird. Ein 
großer Dank geht auch an die 
spontanen Helfer Kevin, Mar-
kus, Drees und Patricia.

Seite 2 Förde Kurier 15-2024

Aktuelles aus der Region

www.förde-kurier.de

Mini-Sportabzeichen mit großer Schatzsuche auf dem Stoschplatz

Ninja-Sport-Wettkampf des TV Laboe

Tanzschule Tessmann:
Neue Grundkurse nach den Sommerferien

Kleinanzeigen
Dachdecker führt sämtliche Ar-
beiten aus z. B. Flachdacharbeiten, 
Dachrinnen-Erneuerung, Schorn-
stein-Reparaturen, oder Trapezble-
che, Tel.0157-81 93 60 43, Theiß
Wir kaufen Wohnmobile & 
Wohnwagen Telefon: 03944-361 60, 
www.wm-aw.de (Firma)
Moin! Private Sammlerin sucht 
alten Trödel, z. B. Porzellan , Kris-
tall, Stickdecken, Silber, Abendgar-
derobe, Schallplatten, Zinn, Bücher, 
Uhren – bitte alles anbieten. Telefon 
01520-309 42 39, Margret
Gärtner hat Zeit für jegliche Arbei-
ten inkl. Entsorgung. Telefon 01575-
111 02 15
Steinreinigung Hof, Terrasse und 
Gehwege plus Versiegelung, kos-
tenlose Besichtigung vor Ort. Tele-
fon 01575-111 02 15



Laboe (pd) Gesehen wurden 
sie auf der Veranstaltung 
„Laboe – Kids Fun“ im Kur-
park von Laboe. Aber nicht 
nur die Kinder, auch die Er-
wachsenen hatten ihren Spaß 
in den zwei Tagen mit dem 
bunten Programm rund um 
das Thema Dinosaurier. Und 
eines ist sicher: Als die Dinos 
lebten, bebte schon vor Milli-
onen Jahren die Erde – und 
sie tat sie wieder! Im Kurpark 
von Laboe! Mit der Band 
„Heavy Saurus“!

Heavy Saurus ist die weltweit 
erste Dino-Metal-Band, die in 
ihren Dino-Kostümen beson-
ders Kinder und Jugendliche 
anspricht. Mit Texten, die Mut 
machen. Spaß machen, Abro-
cken und laut sein, das animiert 
sogar die Jüngsten zum Mit-
singen und tanzen. Und natür-
lich kennen die kleinen Heavy 
Saurus Fans auch die Namen 
der Figuren, da wären dann 
der Frontmann der Gruppe Mr. 
Heavy Saurus, unterstützt von 
Milli Pilli, Riffi Raffi, Komppi 
Momppi und Muffi Puffi.
Der Auftritt der Band war das 
absolute Highlight der Veran-

staltung, rund 1.500 Menschen 
bevölkerten die große Wiese im 
Kurpark. Für die Kinder war 
vor der Bühne ein großer Be-
reich abgeteilt worden, auf dem 
nur sie Zutritt hatten. So konn-
ten sie dort ohne großes Ge-
dränge durch die Erwachsenen 
toben, tanzen und mitsingen.
Es gab viel Rauch und dampfen-
de Vulkane und richtig laut war 
es auch. Und die Metal-Musik 
mit deutschen Texten der 5 ro-
ckenden Urzeitwesen hat nicht 
nur den Kids, sondern auch den 
Erwachsenen gefallen. 

Aber es gab auf dem Fest „La-
boe – Kids Fun“ natürlich noch 
viel mehr zu entdecken. Denn 
mit einer passenden App auf 
dem Handy konnte man tat-
sächlich Dinosaurier in den 
Kurpark zaubern, die sich dort 
dann auch bewegten. Vor dem 
echten Kurpark-Hintergrund 
und wenn dann „echte“ Men-
schen vorbei kamen konnte 
man sogar den gewaltigen Grö-
ßenunterschied sehen.
Für die Kinder gab es dann 
noch eine Hüpfburg, einen 
Kletterturm und eine Wasser-

spiellandschaft. Sie konnten 
sich schminken lassen und an-
sonsten im Kurpark herumto-
ben. Am Sonntag spielte dann 
Charlie Glass bekannte Kinder-
lieder auf der Bühne, das war 
natürlich ruhiger als die Dinos 
am Tag zuvor. 
Sehr interessant war auch der 
Vortrag über Dinosaurier von 
dem Geotanium aus Gettorf. 
Klar, den T-Rex kennen alle, die 
meisten Kinder auch noch ein 
paar mehr, aber welche Arten 
gab es denn noch? Also Flug-
saurier, fleisch- und pflanzen-
fressende Saurier, wann lebten 
sie auf der Erde usw. Das alles 
wurde ganz toll kindgerecht er-
klärt, und auch einen „echten“ 
Dinosaurier-Zahn konnten die 
Kinder anmalen.  
Sehr erfreulich waren auch die 
familienfreundlichen Preise an 
dem Imbisswagen, eine Portion 
Pommes für 2,50 Euro findet 
man heutzutage kaum noch. 
Es war ein wunderschönes, 
neues und fröhliches Event für 
die ganze Familie, das Veran-
staltungsleiterin Stefanie Hilse 
dort ins Leben gerufen hatte. 
Hoffen wir auf eine Wiederho-
lung im nächsten Jahr. 

Schönberg - Am 5. Juli wurde 
der neue inklusive Mikado-
Spielplatz am Kapellenweg 
im Ortsteil Holm der Ge-
meinde Schönberg feierlich 
eröffnet. Über 130 Gäste, dar-
unter viele Kinder und Fami-
lien, nahmen an der Veran-
staltung teil.

Bürgermeister Peter Kokocin-
ski begrüßte die Anwesenden, 
darunter Vertreter der beteilig-
ten Firmen, das Architekturbü-
ro Haberkorn, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von Amt 
und Gemeinde, denen er für 
die geleistete Arbeit ausdrück-
lich dankte. Darüber hinaus 
begrüßte er Mitglieder der Ge-
meindevertretung, des Gewer-
bevereins, des Kreistages, den 
Landrat Björn Demmin sowie 
die zahlreichen Kinder, mit 

ihren Eltern und Großeltern. 
Landrat Demmin kam nicht mit 
leeren Händen. Neben einem 
symbolischen Sack Spielsand 
überreichte er den Förderbe-
scheid des Kreises Plön in Höhe 
von 63.000 Euro.

Bürgermeister Kokocinski 
äußerte sich in seinen Eröff-
nungsworten voller Begeiste-
rung über das Projekt: "Dieser 
Spielplatz ist ein Leuchtturm-
projekt für unsere Gemeinde. 
Mit einer Investition von etwa 
380.000 Euro, unterstützt durch 
Fördergelder von 63.000 Euro 
vom Kreis sowie 75.000 Euro 
aus der Aktivregion, haben 
wir einen Ort geschaffen, der 
Inklusion und Nachhaltigkeit 
vereint. Es freut mich, dass 
wir sowohl neue, barrierefreie 
Spielgeräte installiert als auch 
alte Geräte aufgearbeitet haben 
unter Einbeziehung der beste-
henden Bäume und Pflanzen. 
Dies zeigt, dass wir in Schön-
berg Wert auf Zugänglichkeit 
für alle und gleichzeitig auf 
Ressourcenschonung legen." 

Der Spielplatz zeichnet sich 
durch seine Barrierefreiheit 
aus, die auch Kindern im Roll-
stuhl in Teilbereichen die Nut-
zung ermöglicht. Die sofortige 
Begeisterung der anwesenden 
Kinder bestätigte den Erfolg 
des Projekts. Auf die Eröffnung 
mussten sie länger warten als 
geplant, da durch die starken 
Regenfälle im vergangenen 
Winter die Arbeiten für meh-

rere Monate eingestellt und 
zusätzliche Drainagen verlegt 
werden mussten. Die abschlie-
ßenden geplanten Pflanzungen 
von zusätzlichen Bäumen und 
Gehölzen auf dem Spielplatz 
kann auch erst in der wachs-
tumsarmen Zeit im November 
diesen Jahres erfolgen, so dass 
der Spielplatz final erst zum 
Winter fertiggestellt sein wird.

Das Kinder- und Jugendhaus 
der Gemeinde Schönberg or-
ganisierte ein umfangreiches 
Rahmenprogramm mit Bas-
tel- und Spielaktionen sowie 
Riesenseifenblasen. Der Verein 
BraHoKa e. V. gab an alle Gäs-
te der Spielplatzeröffnung kos-
tenfrei Getränke aus, ergänzt 
durch Kuchen und Gebäck der 
Gemeinde. Die Landschaftsar-
chitektin Christiane Haberkorn 
spendete zudem eine zum Mi-
kado-Spielplatz am Kapellen-
weg passend dekorierte Torte.

Unter den Gästen befand sich 
auch Amelia Jacobs, die als 
Mitglied des Kinder- und Ju-
gendbeirats bei der Spielplat-
zeröffnung anwesend war und 
bereits 2016 als Hortkind an 
der Planung im Rahmen einer 
Kinder- und Jugendbeteiligung 
mitwirkte, in der die Grundla-
genideen für die Planung des 
neuen Spielplatzes erarbeitet 
wurden. Neben Mitgliedern des 
Kinder- und Jugendbeirats nah-
men auch Mitglieder des Senio-
renbeirats an der Eröffnung des 
inklusiven Spielplatzes teil.

"Die Eröffnung des Mikado-
Spielplatzes unterstreicht ein-
mal mehr Schönbergs Ruf als 
kinder- und familienfreund-
liche Gemeinde und setzt ein 
Zeichen für inklusive und 
nachhaltige Stadtentwicklung", 
betont der Bürgermeister.
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Dinosaurier in Laboe gesichtet!

Feierliche Erö�nung des inklusiven
Mikado-Spielplatzes in Schönberg



Laboe (sy) Interessierte 
Blicke aus einigen Fens-
tern der Seniorenresidenz 
Grammerstorf'scher Hof in 
Laboe konzentrierten sich 
am frühen Dienstagabend auf 
unbekannte Aktivitäten vorm 
Haus: Ein Mannschaftswagen 
der Laboer Feuerwehr rollte 
auf das Gelände, ihm folgten 
weitere Fahrzeuge sowie ein 
mit einer Drehleiter ausgestat-
tetes Fahrzeug. Die Feuerwehr 
hatte von der Residenzleitung 
des Hauses die Genehmigung 
zur Durchführung einer „Lei-
terübung“ erhalten. 

„Wir können ja nur davon pro-
fi tieren, wenn die hiesige Feu-

erwehr unser Anwesen kennt“, 
erklärte Yvette Femerling-Bene-
dict, die Residenzleiterin. „Un-
sere Wohnanlage ist verwinkelt. 
Darum halten wir es für rich-
tig, dass die Feuerwehr, der die 
hiesigen Gegebenheiten zwar 
bekannt sind, aber dennoch ge-
legentlich in der Anlage übt und 
so in einem möglichen Notfall 
weiß, welche Gerätschaften hier 
zum Einsatz kommen müssen.“ 
Volker Arp, der Wehrführer, 
teilte diese Meinung. Seine 
Mannschaft nahm komplett in 
Schutzkleidung ausgestattet an 
dem Übungseinsatz teil. 

Obwohl die Zuwegungen des 
Anwesens über die vorgeschrie-

benen Ausmaße verfügen, war 
es eine echte Herausforderung 
für die Feuerwehrleute, das 
schwere, mit einer ausfahrbaren 
Drehleiter ausgestattete Fahr-
zeug in die richtige Position zu 
bugsieren. Ein Einsatz mit der 
Drehleiter sollte geprobt werden. 
Mit dieser Leiter könnten in 23 
Meter Höhe und 12 Meter Ent-
fernung vom Fahrzeug Personen 
erreicht werden. Über den Ver-
bindungsgang zwischen den Ge-
bäuden des Grammerstorf'schen 
Hofes wurde die Leiter probe-
weise vor eines der Mansarden-
fenster dirigiert. So könnte dort 
im Ernstfall ein Mensch gerettet 
werden. 
Der Wehrführer war mit der 

Leistung seiner Mannschaft 
vollauf zufrieden und be-
dankte sich sowohl bei seinen 
Leuten für deren Einsatz als 
auch bei der Residenzleite-
rin für die Möglichkeit, am 
Grammerstorf'schen Hof üben 
zu dürfen. Yvette Femerling-Be-
nedict erklärte, dass die Feuer-
wehr-Übung den Bewohnerin-
nen und Bewohnern gewiss ein 
Gefühl von Sicherheit vermittelt 
hat. „Wir werden aber trotzdem 
weiterhin wachsam sein und die 
Kartoff eln rechtzeitig vom Herd 
nehmen, ehe sie und die Herd-
platte anbrennen“, scherzte sie. 
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Jung und Lustig agieren in der Heikendorfer Möwen-Apotheke

Die Probsteier Korntage – Das Familien-Event in der Region
Ab dem 27. Juli dreht sich 
in der Region an der Kieler 
Bucht zwischen Laboe und 
Schönberg wieder alles „rund 
um das Korn“. Vier Wochen 
lang gibt es unterhaltsame, 
lehrreiche und spannende 
Veranstaltungen.
Wie früher Korn gemahlen 
wurde, erfährt man in der Kro-
kauer Mühle, in die Herstellung 

leckerer Probsteier Spezialitä-
ten weihen die Direktvermark-
ter persönlich ein und mit den 
Wanderfreunden geht es quer 
durch die Kornfelder.

Die aktuelle Landwirtschaft, 
ob konventionell oder ökolo-
gisch, stellt sich auf den unter-
schiedlichen Hoff ührungen den 
Gästen und Einheimischen vor. 
Dabei werden Informationen, 
Spaß, Unterhaltung und Mit-
machaktionen miteinander ver-
bunden. Schlossbesichtigun-
gen, Schmiedevorführungen, 
Strohballensingen, die Ähren-
suche im Heckenlabyrinth und 
die Abschlussveranstaltung im 
Hagener Schlosspark präsen-
tieren ein abwechslungsreiches 
Programm – da ist für jeden 

Geschmack und für Groß und 
Klein etwas dabei. Die belieb-
ten Strohfi guren sind wäh-

rend der gesamten Dauer der 
Korntage im ganzen Probsteier 
Land zu sehen - www.probstei-
er-korntage.de

Eine Welt aus Stroh

Lass‘ dich überraschen, was die 
Strohkünstler der Gemeinden 
sich dieses Jahr wieder alles 
ausgedacht haben. Die Skulp-
turen und Strohpanoramen 
sind während der gesamten 
Dauer der Probsteier Kornta-
ge im ganzen Probsteier Land 
zu sehen. Und das Tolle ist: du 
kannst bei der Stempel-Rallye 
zu den Strohfi guren aktiv mit-

machen und tolle Preise gewin-
nen! Alle Infos fi ndest du auf 
der Webseite.

Die Erö� nung der
Probsteier Korntage

am 27. Juli 2024

Die Eröff nung der 23. Prob-
steier Korntage fi ndet am 27. 
Juli ab 13 Uhr in der Gemeinde 
Barsbek statt. Auf dem Dorf-
anger ist für jeden etwas dabei: 
Neben dem offi  ziellen Festakt 
mit Gottesdienst, Proklama-
tion der Kornkönigin und Er-
nennung der Kornprinzessin, 
werden sich auch wieder einige 
auswärtige Majestäten präsen-
tieren.
Für das bunte Rahmenpro-

gramm sorgen u. a. die Trak-
toren der Oldtimerfreunde 
Probstei, eine Talkrunde mit 
Ehrengästen, Musikalisches 
der Rock/Pop Band „under 
pressure“ und vieles mehr. 
Dazu erwarten dich leckere 
Gaumenfreuden.

Aktuelles aus der Probstei & Umland

Probsteier Korntage
27. Juli bis 25. August

Große Feuerwehrübung am Grammerstorf’schen Hof

Obwohl die Zuwegungen auf dem Anwesen des 
Grammerstorf'schen Hofes in Laboe über die vorgeschriebenen 
Maße verfügen, war es bei einer Übung für die Feuerwehr-Mann-
schaft eine echte Herausforderung, das schwere, mit einer aus-
fahrbaren Drehleiter ausgestattete Fahrzeug in die richtige Posi-
tion zu bugsieren.                                                                                        Foto: sy

Heikendorf Sie heißen Tanja Lustig und Johannes Jung. Und wenn die beiden langjährigen 
Mitarbeiter des Heikendorfer Möwen-Apotheke-Teams mit ihren gestickten Namensschild-
chen vor einem stehen, entlockt es einigen Kunden ein leichtes Lächeln ins Gesicht. "Jung 
und Lustig – eine schöne Kombination" mag sich der ein oder andere denken. Die beiden fallen 
aber nicht nur wegen ihrer Namen auf, sondern auch durch ihre Freundlichkeit und Fachkom-
petenz                                                                                                                                               Foto: rb



Muxall (Sy) Die Probsteier 
Korntage sind weit über die 
Grenzen der Probstei hinaus 
bekannt. Die Gegend galt lange 
als „Kornkammer“ der Regi-
on. Um an diese Zeit zu erin-
nern, finden in der gesamten 
Probstei im August die „Prob-
steier Korntage“ statt.
Bei vielen Veranstaltungen wer-
den alte Traditionen und Bräuche 
wieder lebendig. Eröffnet werden 
die Korntage alljährlich mit ei-
nem Festakt, der in diesem Jahr 
auf dem Dorfanger der Gemein-
de Barsbek stattfindet. 
Viele Betriebe beteiligen sich an 
den Veranstaltungen mit eigenen 
Angeboten. So auch Hof Stef-
fen in Muxall. Familie Steffen 
hat überdies einen besonderen 
Bezug zu den Korntagen 2024, 
denn die diesjährige Kornköni-
gin, Anna Bebeniß, war einst als 
Azubi auf dem Hof und kennt 
dort alle Abläufe. 

Die Korntage-Veranstaltungen 
auf Hof Steffen beginnen am 2. 
August mit einer Führung. Meis-
ter Steffen selbst führt über das 
weitläufige Gelände und erklärt 
den Besuchern den Weg vom 
Getreide zum Katenschinken, 
denn auch das Futtergetreide für 
Schweine und Rinder, die auf 
dem Hof großgezogen werden, 
baut die Familie selbst an. In der 
Hofschlachterei werden die Tiere 
geschlachtet und weiter verar-
beitet zu Schinken und diversen 
Wurstsorten. Geräuchert wird 
in der eigenen Reetdachkate. 
Sohn Christopher als studierter 
Landwirt und Tochter Anna als 
Fleischermeisterin arbeiten fe-
derführend in den jeweiligen Be-
triebszweigen mit.
Treffpunkt für die Teilnahme an 
der Führung ist der Hofladen. 
Dort erwartet Meister Steffen 
am 2. August um 14 Uhr seine 
Gäste.

Korntage auf
Hof Ste�en in Muxall

Die Probsteier Kornkönigin
ist mit ihrem Gefolge unterwegs

Korni und die Knöllchenbande
»Alarm bei den Seeadlern«

Die vierte Ausgabe des Korntagebüchleins für Kinder ist frisch erschienen

Barsbek/Wendtorf (kk) Wenn 
am Sonnabend, 27. Juli, in 
Barsbek die Probsteier Korn-
tage 2024 eröffnet werden, 
gibt es einen besonderen Hö-
hepunkt: Die neue Probsteier 
Kornkönigin wird prokla-
miert.
Seit einem Jahr hatte sie bereits 
in Probsteier Tracht ihr Ehren-
amt inne, hat bereits Erfahrun-
gen gesammelt und freut sich, 
auch die neue Kornprinzessin an 
ihrer Seite zu haben. Doch auch 
ganz privat und in ihrem Alltag 
begleitet sie seit gut fünf Mo-
naten ein kleines Prinzesschen. 
Denn Emma Charlotte wurde 
geboren. „Ich bin jetzt in El-
ternzeit – da steht meinem Amt 
nichts im Wege“, erzählt sie 
freudestrahlend. Denn „Queen 
Mum“ wird sie und Emma 
Charlotte zu den Veranstaltun-
gen begleiten. 
„Meine Mutter unterstützt mich 
in meinem Amt. Darüber freue 
ich mich sehr“, sagte die 30-Jäh-
rige. Denn sie möchte ihr Ehren-
amt mit vollem Einsatz ausfüh-
ren, freue sich auf die Gespräche 
mit den Menschen und die Kon-
takte zu den anderen Majes-
täten. Sie selbst hatte sich vor 

gut einem Jahr beim Barsbeker 
Bürgermeister Timo Schlabritz 
um dieses Ehrenamt beworben. 
Mit Probsteier Wurzeln, einer 
Ausbildung als Hauswirtschaft-
liche Betriebsleiterin an der 

Landfrauenschule in Hanerau-
Hademarschen und einer gro-
ßen Liebe zur Landwirtschaft 
fühlte sie sich gut gerüstet für 
diese Aufgabe und das sah auch 
der Barsbeker Bürgermeister 

nicht anders. Zu Hause ist Anna 
Bebeniß mit Emma Charlotte 
und ihrem Partner auf dem Hof 
Bock in Wendtorf.
„Ich freue mich sehr, dass es nun 
wieder losgeht, die ersten Ter-
mine habe ich schon absolviert“, 
sagte sie. Der Höhepunkt ihrer 
nach der Proklamation noch ein 
Jahr währenden Amtszeit sind 
für sie „auf jeden Fall die kom-
pletten Korntage“. „Man lernt 
so viele Menschen kennen, die 
interessiert sind. Viele Fragen 
nach der Tracht, die ja eine echte 
Probsteier Tracht ist. Viele fra-
gen aber auch, wie man Korn-
königin wird“, weiß sie aus ih-
rer einjährigen Erfahrung. Neu 
wird in diesem Jahr die Team-
arbeit mit ihrer Kornprinzessin 
sein, die erst am Eröffnungs-
tag öffentlich bekannt gegeben 
wird. „Diesmal kann ich schon 
meine Erfahrungen weiterge-
ben“, erklärte Bebeniß. Ein we-
nig schmunzeln muss sie, wenn 
sie ihre Tochter Emma Char-
lotte anschaut, die interessiert 
mit großen Augen in die Welt 
schaut. Denn vielleicht wird sie 
bei dem Vorbild ihrer Mutter 
ja selbst einmal eine Probsteier 
Kornprinzessin. 

Probsteierhagen - Seit acht 
Jahren ist Korni, die kleine 
Kornähre, nun bereits für die 

Probsteier Korntage unter-
wegs und wirbt für die Veran-
staltungen und Strohfiguren 
der Probstei. Zwischendurch 
hat er sogar etwas Zeit gefun-
den sich mit seinen Freunden 
der Knöllchenbande zu treffen 
und ein spannendes Abenteu-
er zu erleben. Korni und seine 
Kartoffelfreunde machen sich 
auf die Suche nach den ver-
schwundenen Eiern eines See-
adlerpärchens.

Das kleine Kinderbüchlein ist 
bereits die vierte Ausgabe, die in 
Zusammenarbeit mit dem Zeich-
ner Volker Nökel aus Fahren, der 
Texterin Erika Bock aus Köhn, 
dem tingmarke Verlag aus Wisch 

und dem Tourismusverband 
Probstei e. V. entstanden ist. Er-
hältlich ist die kleine Geschichte 
in den Tourist Informationen der 
Probstei für einen Euro. Auch auf 
der Eröffnungsfeier der Korntage 

am 27. Juli in Barsbek wird das 
Büchlein durch Volker Nökel 
und Erika Bock verkauft.
Weiter Informationen über die 
Knöllchenbande unter: www.
knoellchenbande.de

Probsteierhagen Im Rahmen 
der Probsteier Korntage lädt der 
Förderverein Schloss Hagen zu 
einer Führung durch das Her-
renhaus in Probsteierhagen ein. 
Am Sonntag, 28. Juli, in der Zeit 
von 11 bis 17 Uhr, kann man die 
geschichtsträchtigen Räume der 
früheren Adelsfamilie Blome 
besichtigen. Der Förderverein 
geleitet die Besucher informativ 
durch das barocke Blome- und 
Pogwischzimmer sowie durch 
den prachtvollen Kaminsaal und 
den großen Gewölbekeller. 
Die Führungen sind kosten-
los, der Förderverein freut sich 
aber über eine kleine Spende.
Schloss Hagen, Schlossstraße 
16, 24253 Probsteierhagen

Rundgang durch das Herrenhaus
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Probsteier Korntage
27. Juli bis 25. August

Anna Bebeniß, hier mit ihrer Tochter Emma Charlotte, wird am 
Sonnabend, 27. Juli, in ihr neues Amt gehoben                         Foto: kk
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Ausflugstipps für die ganze Familie
Ein Stück Italien an Laboes Promenade

»Klabunte Naturentdecker unterwegs«
Eine Entdeckungsreise durch den sommerlichen Schlosspark in Probsteierhagen

Musik mit Aussicht – Live auf dem Deich

Die »Junge Bühne« in Kalifornien

Laboe (pd) Es ist geschaff t, 
das „La Vela“ ist eröff net. 
Seit Mai haben Yaneisy De La 
Torre Cudello und ihr Team 
an dem Umbau des ehemali-
gen „Strandkorb“ gearbeitet. 
Aber keine Angst, den Namen 
muss man sich nicht merken, 
Yaneisy reicht, erzählt die 
neue Inhaberin lachend. Sie 
ist gebürtige Kubanerin, lebt 
aber schon seit 27 Jahren in 
Deutschland und ist seit über 
20 Jahren erfolgreich in der 
Gastronomieszene hier im 
Norden und der Probstei tätig. 
Man reibt sich verwundert die 
Augen, wie hell, frisch, freund-
lich und gemütlich es dort jetzt 
geworden ist. Bis auf den gro-
ßen Tresen in der Mitte erinnert 
nichts mehr an die ehemalige 
Kneipe, aber auch der wurde 
komplett aufgearbeitet. Es gibt 
kleine gemütliche Sitzecken, 
einen abgeteilten Bereich mit ei-
nem Stehtisch, jede Ecke wurde 
genutzt und umgestaltet. Man 
merkt sofort, wie liebevoll und 
mit wie viel Herzblut Yaneisy 
die Inneneinrichtung gestaltet 
hat.

Eine neue Küche wurde einge-
baut, auch alle anderen Bereiche 
wurden komplett renoviert. Im 
Innenbereich gibt es 34 Sitz-
plätze, außen noch einmal ca. 
30 Plätze. Erwähnenswert ist 
auch, dass sich das Team schon 

viele Jahre kennt und auch frü-
her schon zusammengearbeitet 
hat, so gibt es in diesem Bereich 
keine Probleme, jeder kennt sei-
ne Aufgaben und erfüllt sie mit 
großer Freude zum Wohle der 
Gäste. 

Gestartet wird zunächst mit ei-
ner kleinen Karte und leichter, 
italienischer Küche. Antipasti, 
Pasta wie Spaghetti und Pen-
ne sowie Salate stehen auf der 
Karte. Aber  auch an die Kinder 

wurde gedacht und es gibt na-
türlich auch immer wechselnde 
Desserts wie Tiramisu, Schoko 
Souffl  é, Zitronen Sorbet und für 
die Kleinen Eis zum Nachtisch. 

Für den kleinen Hunger zwi-
schendurch bieten Yaneisy und 
ihr Team verschiedene Sorten 
Handpizza an, aber auch Crois-
sants, Foccacio (italienische 
Brotspezialität) Panzerotti oder 
Fagottina (gefüllte Teigtaschen) 
gibt es auf die Hand. Leckere 

Kleinigkeiten also zum Mitneh-
men z. B. in den Strandkorb.  

Um sicher zu gehen, dass man 
auch einen Platz bekommt, 
kann man auf der Homepage 
des „La Vela“ einen Tisch re-
servieren. Geöff net ist das neue 
Strandbistro täglich von 10:30 
- 21:30 Uhr. 
„La Vela“
Strandbar und Bistro
Strandstraße 7, Laboe
www.la-vela-laboe.de

Probsteierhagen - Im Juli und 
August veranstaltet der Tou-
rismusverband Probstei e. V. 
zusammen mit der Diplom-
Biologin und zertifi zierten 
Natur- und Waldkindergar-
tenpädagogin Katrin Wohl-
rab eine Entdeckungsreise 
durch den Probsteierhagener 
Schlosspark und Wald. Am 
Mittwoch, 24. Juli und am Frei-

tag, 30. August um jeweils 10 
und 14 Uhr wird in der Hagener 
Au gekeschert und auf die Suche 
nach Bachfl ohkrebsen, Egeln 
und Co. gegangen. Die Entde-
ckungsreise dauert ca. 2 Stun-
den und kostet 5 Euro pro Kind. 
Es handelt sich hierbei nicht um 
ein Betreuungsangebot, beglei-
tende Erwachsene sind herzlich 
willkommen und kostenfrei. 

Treff punkt ist der Parkplatz am 
Schloss Hagen.
Eine vorherige Anmeldung 
beim Tourismusverband Prob-
stei unter 04348/919184 oder 
info@probstei.de ist notwen-
dig. Die Veranstaltung ist für 
Kinder ab 3 Jahren geeignet. 
Treff punkt: Schloss Hagen
Schloßstraße 16
24253 Probsteierhagen

Kalifornien Wie könnte ein 
Sommerabend schöner sein, als 
in einem gemütlichen Liegestuhl 
zu sitzen, ein kaltes Getränk zu 
genießen, den Blick über die 
wundervolle Ostsee schweifen 
zu lassen und dabei dann noch 
beste Unterhaltung geboten zu 
bekommen? Klingt schon nahe-
zu perfekt, oder? All das bietet 
die achte Junge Bühne in Kali-

fornien, Schönberg. (Höhe Buh-
ne 25) Jeden Donnerstag im Juli 
und August 2024 präsentieren 
das Ostseebad Schönberg in Zu-
sammenarbeit mit dem REWE 
Markt Zubke acht Live-Acts aus 
ganz unterschiedlichen Genres 
und Stilrichtungen. Von Singer-
Songwriter, über Akustikrock 
bis hin zu Electro und Rock ist 
auf der Jungen Bühne für fast 

jeden Geschmack etwas dabei. 
Für Getränke und kleine Snacks 
sorgen auch in diesem Jahr die 
Fußball-Altherren der Probstei-
er Spielgemeinschaft 2012 des 
TSV Schönberg. Und auch wie 
in den letzten Jahren wird der 
Erlös großzügig an das Kinder- 
und Jugendhaus in Schönberg 
gespendet - da schmeckt es dann 

doch direkt doppelt lecker. Los 
geht es auf dem Deich in Kali-
fornien immer um 19 Uhr und 
der Eintritt ist natürlich frei.

Weitere Infos gibt es unter: 
www.schoenberg.de
Auf viele wunderbare Sommer-
Abende auf der Jungen Bühne 
Kalifornien

Das Team um Yaneisy (3. v.l.) freut sich auf eine neue Herausforderung und einen erfolgreichen 
Start in die Saison.                                                                                                                                           Foto: pd



Schönberg - Das Künstlerpaar 
Birgit Lindemann (Bildhaue-
rin und Lichtkünstlerin) und 
ihr Mann Kai Feddersen (Ma-
ler) präsentieren ihre einzig-
artigen Werke im Kulturhaus 
Alte Apotheke in Schönberg.

Die Menschen in den Darstel-
lungen aus bemaltem Terra-

cotta bei B. Lindemann und in 
den Ölbildern bei K. Feddersen 
halten scheinbar für einen Mo-
ment im Fluss des Lebens inne. 
Sie sind gedankenverloren oder 
suchen den Blickkontakt zum 
Betrachter. Das Individuum, das 
Menschliche und Würdevolle 
wird spürbar. 
Die lebensechten Figuren aus 

Ton von Birgit Lindemann 
scheinen, als seien sie in ihren 
Handlungen kurz gestoppt und 
im Moment eingefroren zu sein. 
In den Landschaften von K. Fed-
dersen, meist Seebilder, scheint 
die Zeit zur Stille und Dauer zu 
werden. Ausstellungsdauer 14. 
Juli bis 23. August 2024

Vernissage Sonntag, 14. Juli 
11:00 Uhr
Kulturhaus Alte Apotheke
Knüllgasse 8, 24217 Schönberg 
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Gewerbegebiet Schönberg
Kompetenz in Ihrer Nähe

Ihr Schweißfachhandel in Schönberg

Augenblicke – Dauer und Stille
Terracotta und Ölbilder von Birgit Lindemann und Kai Feddersen 

Schönberg Wir verkaufen Schweißmaschinen, Plasmaschweißmaschinen, Brennschneidmaschinen, Autogenzubehör, MIG/MAG, 
WIG-Brenner-Verschleißteile, Rauchgasabzugs-Brenner, Schweißgase, Schleifmittel und führen UVV-Prüfungen nach  DGUV V3 
durch. Wir führen Reparaturen an Schlauchpaketen sowie Schweiß- und Plasmamaschinen durch und verleihen Schweißmaschi-
nen, als auch die namhaften Markenhersteller wie Optrel, Orbitalschweißen (Orbitalum Tools), Lorch-Maschinen, Trafimet, Abicor 
Binzel-Schlauchpakete, Speedglas, GREGGERSEN.
Wir führen auch alle Schweißgase und Markenschweißdraht der Firmen BÖHLER, Magmaweld, EVM, OERLIKON, LINCOLN, AL-
LUNOX, MTC u.v.m. Sie können Ihre Eigentumsflasche bei Bedarf bei uns austauschen.
Telefonisch erreichen Sie uns unter 04344-816 98 67 oder 0173-688 88 18 im Gewerbegebiet, Eichkamp 10, 24217 Schönberg.
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Minimalismus und Flexibilität im Eigenheim
Was Bauherren vom Tiny-House-Trend lernen können

djd Der Trend zu Tiny Houses 
hat in den letzten Jahren an Po-
pularität gewonnen. Diese klei-
nen, oft mobilen Wohnräume 
mit maximal 50 Quadratmeter 
bieten eine effi  ziente Nutzung 
des Raums und setzen auf mi-
nimalistische Gestaltung. "Auch 
wenn man nicht in ein Minihaus 
ziehen möchte, so können Bau-
herren dennoch viel von diesem 
Trend lernen und in ihre Projek-

te integrieren", sagt Erik Stange, 
Pressesprecher des Verbrau-
cherschutzvereins Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB).
Eine wertvolle Lehre aus der 
Tiny-House-Bewegung ist für 
Stange die Frage: Wie viel Platz 
benötige ich tatsächlich? Was 
sind die Funktionen, Möbel 
und Einrichtungen, auf die ich 
keinesfalls verzichten möchte? 
Durch die Konzentration auf 
das Wesentliche lässt sich der 
Grundriss eines Hauses opti-
mieren. So können Räume zum 
Beispiel fl exibel genutzt wer-
den. Im Tiny House essenziell, 
lassen sich Teile davon auch im 
normalen Eigenheim kreativ 
umsetzen. Typische Beispie-
le sind Wohnzimmer, die sich 
mit ein paar Handgriff en zum 
Gästezimmer umbauen lassen, 
sowie eine Homeoffi  ce-Ecke im 
Schlafzimmer oder im Koch-
Ess-Bereich. Wer sich unsicher 
ist, kann unabhängigen Rat 
einholen, zum Beispiel durch 
einen BSB-Bauherrenberater. 
Unter www.bsb-ev.de gibt es 

dazu mehr Informationen und 
ein bundesweites Beraterver-
zeichnis. Kosten sparen lassen 
sich auch durch den Verzicht auf 
einen Keller.

Viele Tiny-House-Konzepte 
bauen auf Modulen auf, die sich 
einfach zusammenstellen und 
problemlos erweitern lassen. 
Dieses Grundprinzip bieten 
auch manche Fertighausanbieter 
an, bei denen man verschiedene 

Module wählen und kombinie-
ren kann. Ein Vorteil dabei: Die 
Hauselemente sind weitgehend 
im Werk vorgefertigt, sodass 
Bauzeiten kurz ausfallen. Doch 
bei einem individuell geplanten 
Haus lassen sich Erweiterungen 
ebenfalls vorplanen. An einem 
Holzbau etwa sind nachträgli-
che Anbauten leichter realisier-
bar als an einem Stein auf Stein 
gemauerten Gebäude. Bei der 
Bauplanung sollte berücksich-
tigt werden, dass die Anschlüs-
se für Versorgungsleitungen in 
neue Bauteile bereits vorberei-
tet sind. So kann man zunächst 
kostensparend kleiner planen 
und später erweitern, etwa wenn 
Kinder kommen und mehr Bud-
get verfügbar ist.

Meisterbetrieb seit über 90 Jahren

GmbH

Dachdeckerei Howe Kiel
Dachdeckermeister Hans-Jürgen Howe und Lars Naujoks

Alte Lübecker Chaussee 20 
24113 Kiel · Tel. 0431688262

www.dachwerker.de

▲ Qualität von Meisterhand ▲ Steildacharbeiten aller Art, Neubau, 
Umbau, Sanierung ▲ Flachdacharbeiten aller Art, Reparaturen, 
Neubau und Sanierung ▲ Bauklempnerarbeiten ▲ Schieferarbeiten 
▲ Dachstühle ▲ Zimmererarbeiten ▲ VELUX®-geschulter Betrieb 
▲ Sturmschadenbeseitigung

Ihre Fachbetriebe vor Ort

Erst kleiner bauen, später bei Bedarf erweitern: So können Bau-
herren die Kosten fürs Eigenheim zunächst niedriger halten. 
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Florian Küttler



Was zu tun ist, wenn ein Familienmitglied stirbt
Bei einem Todesfall gibt es Hilfe und Unterstützung

djd Wenn ein Familienmitglied 
stirbt, müssen die Angehöri-
gen bereits in der akuten ersten 
Trauerzeit viele Dinge für die 
Beerdigung organisieren. Es 
gibt allerdings Hilfen, die es er-
leichtern, mit der Ausnahmesi-
tuation umzugehen und die Bei-
setzung im Sinne der oder des 
Verstorbenen schön zu gestal-
ten. Auch für fi nanzielle Fragen 
fi ndet man Anlaufstellen.

Was muss zuerst getan werden?

Ist ein Mensch verstorben, stellt 
eine Ärztin oder ein Arzt den 
Totenschein aus. Mit diesem 
Dokument wird der Todesfall 
beim Standesamt gemeldet und 
die Sterbeurkunde beantragt. 

Das muss am ersten Werktag 
nach dem Tod erfolgen. Ist der 
Angehörige in einer Pfl egeein-
richtung oder einem Kranken-
haus verstorben, ist die Träger-
schaft für diese Formalitäten 
verantwortlich. Ist der Tod zu 
Hause eingetreten, übernimmt 
nach dem ärztlichen Besuch ein 
Bestattungshaus oft diese Auf-
gabe. Bestatter holen auch den 
Leichnam ab und bereiten ihn 
für die Beerdigung vor. In einem 
Erstgespräch kann die Familie 
schnell klären, welche Aufgaben 
den Fachleuten darüber hinaus 
zusätzlich übertragen werden 
können oder sollen und welche 
sie selbst übernehmen möchte. 
So beraten Bestatter ebenfalls 
zur Auswahl der Urne oder des 
Sarges, zu Waldbeisetzungen 

und vielen anderen Fragen.

Hat die verstorbene Person zu 
Lebzeiten vorsorglich bereits 
Entscheidungen für den Todes-
fall getroff en, so sollten diese 
unbedingt berücksichtigt wer-
den. Gibt es Vorsorgeverträge 
oder Willenserklärungen zum 
Beisetzungsort oder dem Ab-
lauf der Trauerfeier? Hat der 
Verstorbene sich beispielsweise 
gewünscht, ein Baumgrab in ei-
nem FriedWald zu bekommen, 
so sollte nun der entsprechen-
de Kundenservice kontaktiert 
werden. Unter www.friedwald.
de/ratgeber fi nden Angehörige 
eine ausführliche Informations-
seite, die unter anderem zu den 
Kosten und dem Ablauf einer 
Beisetzung im Bestattungswald 
informiert und eine Übersicht 
bietet, was im Trauerfall genau 
zu tun ist. Auch die Suche nach 

einem Bestattungshaus in der 
Nähe, das Waldbeisetzungen 
anbietet, ist dort möglich.

Vorsorge betreiben

Für die meisten Familienange-
hörigen ist es eine große Belas-
tung, direkt nach dem Tod des 
geliebten Menschen Entschei-
dungen treff en zu müssen. 
Daher sollten zum Beispiel 
Senioren schon zu Lebzeiten 
Vorsorge betreiben und damit 
ihre Nachkommen entlasten. 
Beim Bestattungshaus ihres 
Vertrauens können sie sich 
jederzeit auch zu naturnahen 
Beisetzungen im Wald beraten 
lassen, ein Komplettangebot 
einholen und ihre Wünsche 
festhalten. Das macht es später 
für Kinder und Enkel einfa-
cher.
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Beistand in Zeiten des Abschieds

Schönkirchen - Die Kinder- 
und Jugendarbeit in der Ge-
meinde Schönkirchen wird 
aufgewertet. Ein E-Sport-An-
gebot hat der Jugendtreff  am 
Schönkirchener Schulzent-
rum als neue Attraktion in 
seine Aktivitäten aufgenom-
men.
Der speziell und mit allerlei 
Technik ausgestattete Raum 
wurde von Bürgermeister Gerd 
Radisch in einer kleinen Fei-
erstunde vor Vertretern von 
Gemeinde und Land sowie der 
Amtsverwaltung Schrevenborn 
offi  ziell freigegeben. 

Der neue E-Sportbereich sei 
laut Radisch ein innovatives 
Vorzeigeprojekt. Das gemein-

same oder alleinige Spielen an 
den sechs PC-Plätzen und vier 
Konsolen (Playstation 5) ste-
he dabei sicherlich im Vorder-
grund. Dazu werden aber auch 
begleitende Veranstaltungen 
und Maßnahmen in Sachen 
Medienkompetenz, Gewaltprä-
vention und Suchtprävention 
angeboten. Der Schönkirchener 
Jugend wird im Treff  etwa der 
verantwortungsvolle Umgang 
mit den Videospielen vermit-
telt. Auch auf die Einhaltung 
eines altersgerechten Stunden-
limits pro Tag werde laut Ra-
bea Kluge und André Mederski 
vom Jugendtreff  geachtet.

Ein Dank ging von Schönkir-
chens Bürgermeister an das 

Land für die Förderung des 
Jugend-Projektes und an die 
IT-Abteilung des Amtes für 
die technische Unterstützung. 
Die Ausstattung des Raumes 
im Jugendtreff  wurde bei Kos-
ten von rund 30.000 Euro mit 
23.700 Euro von Landesseite 
aus einem E-Sport-Fördertopf 
bezuschusst.  

Neuer E-Sport-Raum im Schönkirchener Jugendtre� 

Bürgermeister Gerd Radisch, Jugendtre¤ -Leiterin Rabea Kluge und Lars Stoltenberg (Fördermit-
telmanagement Amt Schrevenborn) im neuen E-Sport-Raum.                                                    Fotos: ams/ck

Aktuelles aus Schönkirchen
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Lübeck – Die Handwerks-
kammer Lübeck hat zum 1. 
Juli 2024 ein neues Projekt 
gestartet, das bundesweit 
Pionierstatus genießt: Das 
„Freiwillige Handwerksjahr" 
(FHJ) ermöglicht es Ausbil-
dungsinteressierten, vier Aus-
bildungsberufe in einem Jahr 
kennenzulernen. Für jeweils 
drei Monate gehen Jugend-
liche und Studienzweifl er in 
einen Betrieb und probieren 
einen Handwerksberuf aus. 
Mehr als 130 Berufe stehen 
zur Auswahl. 

Viele Jugendliche zögern, sich 
direkt nach ihrem Abschluss be-
rufl ich festzulegen. Das „Frei-
willige Handwerksjahr" (FHJ) 

sorgt nun für Sicherheit bei der 
Berufsentscheidung: Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
können bereits vor Ausbildungs-
start testen, ob ein Ausbildungs-
beruf zu ihnen passt. Sie sam-
meln praktische Erfahrungen 
und lernen die Ausbildungsbe-
triebe kennen. Außerdem erhal-
ten die Teilnehmenden von den 
Betrieben eine monatliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe 
von 450 Euro brutto. 

Interessierte Jugendliche und 
Studierende, die überlegen, ob 
ihnen eine Ausbildung vielleicht 
mehr liegt, können sich ab sofort 
bei der Handwerkskammer Lü-
beck melden. Sie erhalten eine 
individuelle Berufsberatung, in 

der potenzielle Ausbildungs-
berufe identifi ziert werden. Im 
Anschluss stellt die Handwerks-
kammer Lübeck einen direkten 
Kontakt zu Ausbildungsbe-
trieben her, die das Freiwillige 
Handwerksjahr anbieten.

„Viele Jugendliche wünschen 
sich mehr Praxiserfahrung bei 
der Berufsorientierung. Ich freue 
mich sehr, dass wir mit dem 
Freiwilligen Handwerksjahr als 
erste Kammer in ganz Deutsch-
land ein Angebot geschaff en ha-
ben, mit dem junge Menschen 
für sich herausfi nden können: 
Liegt mir das?“, sagt Andreas 
Katschke, Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer Lübeck. 
Es gebe heutzutage so viele Kar-

rieremöglichkeiten und das füh-
re zu Unsicherheit, so Katschke. 
„Die meisten Menschen kennen 
diese Frage: Hätte aus mir auch 
etwas Anderes werden können – 
ein guter Tischler, Goldschmied 
oder Mechaniker? Doch sie 
hatten nie die Gelegenheit, das 
herauszufi nden. Das Freiwilli-
ge Handwerksjahr schaff t ganz 
neue Möglichkeiten bei der Be-
rufsfi ndung.“

Das Projekt „Freiwilliges Hand-
werksjahr“ wird gefördert durch 
das Schleswig-Holsteinische 
Institut für Berufl iche Bildung 
(SHIBB). „Das freiwillige 
Handwerksjahr ist eine groß-
artige Möglichkeit für Absol-
ventinnen und Absolventen 

aller Schularten, sich nach dem 
Schulabschluss erst einmal un-
verbindlich auszuprobieren“, 
so Jörn Krüger, Direktor des 
SHIBB. „Wir empfehlen diesen 
Weg ausdrücklich auch allen 
Abiturientinnen und Abiturien-
ten, die sich noch nicht festlegen 
möchten, ob sie ihren berufl i-
chen Lebensweg mit einer Aus-
bildung oder einem Studium 
beginnen möchten“, so Krüger.

Weitere Informationen zum 
Freiwilligen Handwerksjahr 
sowie den Kontakt zur indivi-
duellen Berufsberatung gibt 
es im Internet unter: www.
hwk-luebeck.de/fhj-teilneh-
mende 

txn - Bei der Bestellung ist 
etwas unklar. Ein Schaden 
muss der Versicherung ge-
meldet werden. Ein neuer 
Handytarif soll her. Viele 
greifen schnell zum Telefon, 
um das (und noch viel mehr) 
zu erledigen. Am anderen 
Ende drückt dann ein Call-
Center-Agent auf den Knopf 
und fragt: „Wie kann ich Ih-
nen helfen?“ 
Petra Timm, Pressesprecherin 

von Randstad Deutschland, 
erklärt: „Call-Center-Agents 
spielen heute die zentrale Rol-
le im Kundendienst, besonders 
im Onlinehandel, bei Banken 
und Versicherungen, Telekom-
munikationsfi rmen sowie Rei-
severanstaltern. Deshalb gibt 
es spezialisierte HR-Experten 
- bei Randstad beispielsweise 
der Bereich Callfl ex, die sich 
nur darum kümmern, Unter-
nehmen und qualifi zierte Kan-
didaten und Kandidatinnen für 
den anspruchsvollen Service 
zusammen zu bringen. Denn ob 
Kundinnen und Kunden ein Te-
lefonat als freundlich und hilf-
reich oder aber als nervig emp-
fi nden, hat direkten Einfl uss 
auf das Unternehmensimage.“ 

Die Arbeit im Call-Center un-
terteilt sich in den Inbound-
Bereich, für eingehende Kun-
denanliegen am Telefon, und 
in den Outbound-Bereich, für 
ausgehende Anrufe, beispiels-
weise zur Neukundengewin-
nung oder um Umfragen durch-
zuführen. Call-Center-Agents 
müssen in beiden Fällen nicht 
nur geschickt kommunizieren, 
sondern auch gewandt mit elek-
tronischen Tools und Daten-
banken umgehen und die Pro-

dukte bzw. Dienstleistungen 
des Unternehmens kennen. 

Der Job selbst kann ganz 
unterschiedlich aussehen: 
Schichtdienst oder „nine to 
fi ve“, Vollzeit oder Teilzeit, im 
Großraumbüro, am Einzelar-
beitsplatz oder sogar im Home-

offi  ce. Auch die Möglichkeiten 
der Weiterentwicklung sind 
vielfältig: Die einen bringen es 
zum Team- oder Abteilungslei-
ter, andere führen selbst Schu-
lungen durch oder übernehmen 
besonders anspruchsvolle Auf-
gaben wie die Betreuung der 
Top-Kunden.

Freiwilliges Handwerksjahr:
Vier Ausbildungsberufe in einem Jahr kennenlernen

Call-Center-Agents:
Einsatz für die Kundenzufriedenheit

AusBildung & Beruf

Call-Center-Agents spielen eine zentrale Rolle im modernen 
Kundenservice und beeinflussen das Unternehmensimage maß-
geblich. Die Anforderungen reichen von geschickter Kommuni-
kation und Nutzung elektronischer Tools bis hin zu umfassen-
dem Produktwissen.                                      Foto: Monkey_Business




